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J o m Kr iegsschaup lä tze . 

P e t e r s b u r g , 18. Nov. (OfficieÜ) St a r « 
wurde um 8 Uhr Morgen« nach einem zwölf-
stündigen Kampfe erstürmt. Die Russen sollen mit 
beispielloser Tapferkeit gekämpft und die Türken 
sich verzweifelt vertheidiget huben. Ein Theil der 
Garnison versuchte gegen O l t i durchzubrechen, 
wurde aber abgeschnitten. E« wurden 7000 Ge-
sangene gemacht, darunter zwei Paschas und der 
Artillerie-Stabschef. Die Russen erbeuteten Fah-
nen, 300 Geschütze, Gewehre, Munition und 
Proviant. — Eine officielle Depesche au« B o z o t 
meldet, daß am 16. November eine Novoselo an-
greifende Abtheilung türkischer Truppen bestehend 
au» 900 Baschl«Bozuk» und Tscherkessen nebst r c 
gul&reT Infanterie, nachdem sie einige Gewalt-
th&iigfeiten verübt hatte, von den herbeigeeilten 
Unterstützungen gegen Kaslnby zurückgeworfen 
wurde. Bei der Zurückweisung von Angriffen 
der Türken auf Schipka am 11. d. zeichneten sich 
die Regimenter EnisseiSk und Jrknt«k au«. 

Die M o n t e n e g r i n e r nahmen am 17. 
November da« Kort Bolivrica von Antivari und 
rafsirten die Bastion Derbent. I n Antivari ist 
der grüßte Theil der Hauser durch da» Bombar-
dement eingeäschert. I m Hasen von Antivari 
liegen keine türkischen Kriegsschiffe, ebenso wenig 
sind sie in Sicht. 

Hesterreichischer ReichsratH. 
A b g e o r d n e t e n h a u s . Sitzung vom 16. 

November. Die Zuschrift de« f. k. Triester 
LandeSgerichteS in Strafsachen bezüglich der Klage 

de» Mathäu« Masten gegen den Abgeordneten 
Johann N a b e r g o i wegen Gergehe»« gegen die 
Sicherheit der Ehre wird einem neungliederigen Au«-
schusse zugewiesen. — Der Äckerbauminister über-
sendet zwölf Exemplare eine« Expose Über da« 
StaatSgestütt in P i b e r zum Behufe der Ueber-
mittlung an den Budgetausschuß. Zur Bertheilung 
gelangten der Motivenbericht zur RegierungSvor-
tage betreffend den allgemeinen Zolltarif de« öfter-
reich-ungarischen Zollgebiethe« und die Regierung«-
Vorlage betreffend die Erwerbung der u. ö. Süd-
westbahn durch den Staat. — Bicepräsident Dr . 
B i b o 1t ch theilt mit die Eingabe de« Abg. 
Dr . P r a i a k , in welcher die czechischen Abge-
ordneten au« Böhmen gegen den in ihrer Ab-
Wesenheit abzuschließenden Ausgleich mit Ungarn 
Verwahrung einlegen, für den Fall aber, daß 
über diese Eingabe zur Tagesordnung übergegangen 
werden sollte, erklären daß ihre Mandate al« 
erloschen zu betrachten sind. 

Sitzung vom 17. November. Die General-
debatte Über da« Bankstatut wird fortgesetzt, an 
derselben betheiligen stch die Abgeordneten Schar-
schmidt, Plener, Stopp, Dunajcw«ky und Ritter 
von C a r n e r i , dessen Rede lebhaften Beifall 
erlangte. 

K l c w l C h r o n i k . 

Cilli, 21. November. 
i Ernennung. 1 Da« k. f. Oberlandes« 

gericht für Steiermart, Kärnten uud Krain hat 
den Rechtspraktikanten Carl N e d w e d zum 
steiermärtifchen Auskultanten ernannt. 

(Verleihungen.) Der Seme, ndeausschuh von 
P r a ß b e r g ha« in seiner Sitzung vom 2». November 

dem Herrn Dr. slesan « o i e v a r , k. k. Rath und Be-
zirtSarzt in Cilli und dem Herrn Andreas U r 11, Pfarrer 
zu Heilenstein einstimmig das Ehrenbürgerrechl de» 
Marktes Prahderg verliehen. 

(Erledigte Stiftung.) Zwei Handsti« 
pendien für blinde Kinder au» der vom gewesenen 
k. k. Rathe Johann Georg Magerle von Mühl-
feld gemachten Stiftung in dem Betrage von 
28 st. 25 kr. jährlich vom Ju l i 1877 an auf 
8 Jahre al» Beihilfe zur Erziehung und zum 
Unterrichte find in Erledigung gekommen. Anspruch 
haben blinde bildungsfähige Kinder vom 7. di« 
zum 12. Jahre. Gesuche sind bi« längsten« 20. 
Dezember 1877 an die Statthalterei von Steier-
mark zu leiten. 

(Späte Flora.) Eine Gesellschaft von 
Herren, welche Sonntag den 18. November einen 
Ausflug gegen Kirchstetten unternahm, fanb in 
derselben Gegend unter der Gonvbitzer Gora, wo 
sie am 18. Oktober b. I . blühende und reife 
Erdbeeren pflückte, einen schönen Blumenflor. 
Ein Herr band sich einen Strauß au« Primeln, 
Nießwurzblüthen, Dornblumen, Gänseblümchen und 
anderen sonst nur im Lenze ihre Kelche erschließen« 
den Binder der Fluren. 

(Theater.) !Me wir vernehmen, finden die ersten 
Operetten-Vorstellungen der WaraSdiner Theater Gesell, 
schast im hiesiqen Theater schon nächste Woche statt. 
Segeben werden „Fledermaus" und „Girosl<i-Sirofla." 

(Zum verdächtigen Besitz von 
Pferden , ) dessen wir bereit« erwähnt haben, 
kommt zu ergänzen, daß dieselben wirklich gestohlen 
wurden und zwar von der Weide weg. Die Eigen« 
thümer derselben, Grundbesitzer in der Gegend 
von Pettau hatten sich am Samstag den 17. d. 

F e u i l l e t o n . 

Hin Hpfer der Leidenschaft 
Novelle. 

E« war ein prachtvoller FrühlingSmvrgen; 
höher und höher stieg die Eo..ne empor und ver« 
golden mit ihren Strahlen die Fenster de« ein-
sarnea Forsthauses, da» mit seinen schneeweißen, 
rebenumrantten Mauern sich wie ein schöne» 
Märchen au» der Walde»wiese emporhob. Au» 
allen Wipfeln der Buchen klangen der Vöglein 
fröhliche Weisen, während der Wildbach im Thal« 
schluude gleich gewaltigen Orgel-Accorden von 
bannen rauschte. 

„E» ist doch recht schön auf der Welt und 
wir sind recht glücklich" jubelte eine junge Frau 
au» dem Hause tretend und einen etwa fünf-
jährigen Knaben an der Hand führend. 

„Glücklich" wiederhalte mit herber Betonung 
eine kräftige Mannesstimme, „ D u magst e# viel-
leicht sein 1" 

„Um Gott — Carl — schon da — doch" — 
„Wunderst Du Dich Rosa — nun — e» 

verdroß mich zu übernachten." 
„Hast den Schlaf geopfert — bist durch die 

Finsterniß — wenn ein Unglück" — 

„ES war Heller Mondenschein und den Wald 
kenn ich durch und durch" — 

„Doch die Wildschützen" — 
„Flinte und Hund lasten mich sobalb nicht 

im Stich." — 
„ D u wirft nun müde sein — da» Frühstück 

ist fertig — darnach ruh' Dich au« — Carl Du 
machst' mir Kummer." — 

Der Forstmann warf sich, nachdem er Ge« 
wehr und Jagdtasche abgelegt hatte, in bie hölzerne 
Bank zurück, welche hart am Eingänge de« Hause« 
stand. Der Hund streckte sich auf dem Rasen 
nieder, blickte zu Zeiten mit einem gewissen Au«-
drucke der Theilnahme nach seinem Herrn empor 
und wedelte mit den» Schweife. 

„Und willst Du nickt frühstücken?" wieder-
holte die Frau im milden Tone, „komm' in die 
Stube — e« ist doch kühl im Freien unb D i r 
muß noch der Frost der Rocht in den Gliedern — " 

„Laß' da« — mir ist beiß — glühend 
W -

„Carl — Earl — ich kenne Dich nicht 
mehr — wie warst Du einst so heiter — so un-
befangen — nun ist Dein Gemüth verbittert und 
verdüstert." — 

„Mag wohl ein Grund dafür stch finden 
lassen" — 

„Geht unsre Wirthschaft nicht von Jahr zu 
Jahr erfreulich vorwärts" — 

„Freilich — freilich — wenn wir fo Pfennig 
zu Pfennig legen - können wir in 1000 Iahren — " 

Carl — Carl — Du versündigst Dich"— 
„Meinst Du — nun — ich will früh« 

stücken — dann wieder hinan« in den Wald." — 
Sprach «, ging in « Hao«, schlürfte schweigend 

den Kaffee hinab und rüstete sich zu neuem 
Aufbruch. 

„ D u verläsfest mich wirklich — und ist doch 
heute Sonntag." 

„Gegen 12 Uhr treff ich wieder ein!" — 
„Wir sind doch nicht glücklich!" rief die 

junge Frau dem Dahineilenden nachblickend au« — 
küßte da« Kind aus die Stirne und lehnte sich 
auf die Bank, auf welcher kurz zuvor ihr Gatte 
geruht hatte. 

Die Strahlen der Sonne beleuchteten ein 
schöne«, aber trauernde« Antlitz. 

Nicht lange saß Rosa traumverloren hier, 
als behäbigen Schritte« ein in Jahren vorgerückter 
Mann sich näherte. 

Da« war ber Burger Mathi«, ber reiche 
Wirth de» etwa 3 Stunden fernen Markte«. 

„Grüß' Gott Frau Försterin — Grüß' 
Gott — schon in voller Thätigkeit am frühen 
Morgen." — 

„Herr Bürger belieben zu spotten." — 
„Nein — meine schöne junge Frau — der 

Herr Dornheck ist wohl nicht bei Hanse!" 



M . h>:r tingefunben und und aus den ihnen rück-
gestellten Pferden wieder heimgcritte». 

(Gffectendiebstahl.) Am 12. Novem-
ber zwischen 3 und ß Uhr Morgen« wurden dem 
im Schlosse 6 i » ö d in Sotzka dedienfteun Maier 
H r t o ' i _ 3 ^ j n r auö dessen Wohnung. Kleider und 
Effecte.!.«» beiläufigen Werthe von 70 fl. ent-
wendet. 

Weggelegtes Kind.) Am 19. d. M. 
wurde in >en Morgenstunden ein neugeborne« 
Sind am Ufer des iftache» bei S l . Georgen an 
S. B. von einem Knechte gefunden Die Erhe-
düngen zur Eruirung der herzlosen Mutter sind 
bereit» eingeleitet worden. 

Pettau, 19. November (Orig.-Corr.) Heute Vor-
mittag fand die feierliche Bestattung der irdischen Reste 
de» verstorbenen Herrn Dr. V o « n a !, gewesenen 
Propstes. Dechanls und Stadt?sarrer» zu Pellau statt. 
Um 10 Uhr wurde der Sarg mit dem Leichnam von 
demIProvsteiqebiude nach erfolgter Einsegnung in die 
Etadtpsarrk r̂che übertragen und daselbst abermals ein-
gesegnet. Hieraus sand ein lodtenamt statt, nach welchem 
der Herr Canoniku» Modrinjak die Kanzel bestieg und 
tlber die Verd.enste und da» Wirken des Verstorbenen 
sprach Diese Fei«rlichk«iten endeten um l Uhr Nach-
mittags, wodaun sich der Leichenzug über den Haupt-
platz, die Pfarrgasi« und den Florianplatz »ach dem 
Friedhose bewegte. Den Zug eröffneten die Volks-
schule und da» Realgymnasium; sodann kam die Geist-
lichkeit, (im Ganzen SO,) hinter welcher der Sarg, ge-
tragen von Bürgern, folgte. Nach dem Sarge kamen 
die Verwandten und Bediensteten de» Verstorbenen, da» 
Offizier»-6 orp» der hiengen Pioniergarnison. Beamte 
aller Categorien, Bürger, Damen. Landvolk; eine große 
Menschenmenge wohnte der Todtenseier vom Beginn 
derselben bis zu deren um Y,Sf Uhr «folgten Beendi-
gung bei, ein Beweis, daß sich der Verstorben« der 
Achtung und Sympathie seiner Pfarrinsassen im größtem 
Masse erfreut«. — Die kirchlichen Ceremonien wurden 
durch den Lavanter Dompropst €or<'u' geleitet und 
waren hiebei auch die Domherren Pak. Madrinjak. dann 
der Herr Abt Wre.'ko von Cilli und der Hauptpfarrer 
von Tüsser. Chrendomherr '/um auwescnd 

S t . Peter »ei Königsberg, tvrig. Corr.) 
Durch die von der BezirkSbauptmannfchaft wegen de« 
angedrohten Ausstände» getroffenen Vorkehrungen, wurde 
die Rub« am Sonntag den 28. Lctober nicht gestört. 
Da» Erscheinen sämmtlicher disponibler Gensdarmerie-
Mannschaft der umliegenden Posten schien doch, wenig-
sten» für den ersten Augenblick ernüchternd auf die Hitz-
köpfe der dunklen Rotte gewirkt zu haben; und e» un 
terblieben, angesichts dieser hier noch nie erlebten Macht-
entfaltung, weitere Demonstrationen. Der wiederholte 
Besuch verstärkter Gendarmpatrouillen verhinderte dieß 
auch für die nächsten Tage. — Wenn man jedoch glaubte, 
daß nunmehr Ruhe herrschen wird, täuschte man sich ge° 
hörig — denn kaumer freuten uns die Gendarmpatrouil-
len nicht mehr täglich, so benähten wahrscheinlich An-
hänger der hier groß vertretenen Schulseinde die'Nachl̂ vor 

„Er kommt Mittag«" — 
„Schade — muß noch nach Zellendorf — 

ein prächtiger Mann dieser Dornheck — doch — 
ich wollte im Vorübergehen — nun — ich habe 
da rinen Schuldbrief, — weiß wohl, daß der 
Dornheck für den gnädigen Herrn Grafen allerlei 
Aufträge — I h r kennt doch die Unterschrift Frau 
Försterin — nun — da wünscht' ich nur. daß 
I h r das Wörtlein „angenommen" und Euren 
eigenen Namen dazu sezet.? Wa« Euer Mann 
unterschreibt, da« könnt auch I h r unterschreiben — 
denn Doruhcck ist ein trefflicher Mann." — 

„Da« mein' ich auch" — 
„Nun — so schreibt die paar Buchstaben 

hin." — 
„ Is t denn mein Name von Bedeutung?" — 
„Nun — I h r erklärt damit nur, daß I h r 

mit dem Gebaren Eure« Manne« einverstanden 
seid." -

„Ich schenke ihm auch mein volle« Vertrauen — 
was er thut, mag al« wohlgethan gelten." — 

Und Rosa griff nach einer Feder und wil l ' 
fahrte dem Ansinnen de« Wirthes. 

„Dank schön, Frau Dornheck — Dank 
schön — laß' Eure» Herrn recht herzlich grüßen !" 
Nach diesen Worte» wandte der Bürger Mathi« 
sich wieder waldeinwärt« und lächelte. Diese» 
Lächeln jedoch streifte an ein höhnische» Grinsen. 

„Ob ich vielleicht nicht doch Unrecht gethan 

der Eröffnung der Schule um diverse Fensterscheiben an 
derselben einzufchlag en. Am 7. November Nachts 
zwischen l l und 12 Uhr wurde aber aus eine Weise 
gegen die zumeist liberalen Einwohner von St. Peter, 
namentlich aber gegen die einer gewissen Partei mißlie-
bigen Personen demonstrirt, die ihre» Gleichen sucht. 
E» wurde um diese Zeit eine regelrechte Katzenmusik den 
ruhig Schlafenden von einer Rotte, an deren Spitze die 
pfarrhöflichen Knecht« standen, dargebracht, Tliüren mit 
Steinen beworsen, disharmonische Ständchen Einzelnen 
zugedacht, kurz alle Bewohner der Nachtruhe beraubt, 
und in eine Aufregung versetzt, was nach dem bereits 
Boraugegangenen nicht zu nmndern ist. — Die Anzeige 
wurde hierüber bereit» an den Gemeindeoorftand erstattet 
und ist von der bekannten Energie desselben zu hoffen, 
daß er alle Maßregeln treffen wird, um solchen Ruhe» 
störungen für die Folge vorzubeugen. Es wird hoffent-
lich aus die Veranstalter dieser und aller vorhergegangenen 
Demonstrationen, und der dadurch hervorgerufenen be-
hördlichen Maßregeln, doch auch gefahndet uxrden. — 

9t<mu, 19. November. (Orig.°Corr.) T h e a t e r . 
Wir haben e» un» neulich vorbehalten, über „ S c h u l d 
e i n e r I r a u" von E Girardin zu referiren. Das Stück 
ein französisches Sitten gemälde bewegt sich aus dem 
glatten Boden des Salons und war es die Ausgabe der 
Darsteller uns zu zeigen, daß sie auch hier probesest feien. 
Diese Ausgabe wurde glücklich gelöst, — es wurde mit 
Luft und vielem Geschmack gespielt. Besonder» hervorzu-
heben sind Herr Hemerle (Dumont) Herr Jeschet tAlva-
retz) und Frl. Kirchmayer (Mathilde). Frl. Kirchmayer 
haben wir in diesem Stücke al» «in« tüchtige Schau-
spielerin k«nn«n gelernt, die sowol im Spiel, als Mimik 
die richtige Auffassung besitzt. I n „Kaiser Joses II." und 
die Schustertochler, histor. Bolksftück von H. Jantsch 
müssen wir Frl. Kranich (Natzlj, die von äußerst iomi-
scher Wirkung war Herrn Blumenthal (Schuftn Scho-
p finget) denMoralprediger des Stücke» und Herr Hemmer!« 
nennen, der den Kaiser Joses mit Warme zur Geltung 
brachte Als Sonntagspoffe würd« „Doetor und Friseur" 
von F. Kaiser gegeben und lief auch gut von Stappel 
Die Hauptrollen lagen in den Händen des Director» 
Jeschek. der mit guten Glück den nach Abendteuera lech-
zenden Friseur Keck wiedergab und in denen de« Frl. 
Kranich (Betti). die uns besonders in der Verkleidung»' 
seene amüsirte. Zva« die übrig«» Kräst« in diesem Stücke 
anbetrifft, so sind wir in der angenehmen Lage densel-
b«n allseits nur das vollst« Lob zu spenden. Für d«n 
nächsten Theaterabend ist das „IX. Geboth" Lustspiel 
von I . Rosen in Porbereitung. 

(Jlluftrirte Jagdzcitung.» Organ für 
Jagd, Fischerei »nv Naturkunde. Herausgegeben 
vom k. Oberförster H. Nitzsche. 5. Jahrgang. 
Nr. 4 enthält r Erkenntnisse des ftönigL Preuß. 
Odertribunals zu § 292 de» Reichs-Strafgesetz-
buches. Iagdbilder aus der Ostindischen Inselwelt 
von H von Elausewitz Da« beste Gewehr von W. 
Wagner. Eine seltsame Hasenentl'indung. Die Hof-
jagden bei Ovlau. Literatur: Iag'bilder vom 
kvnigl. Bice-Oberjägermeister R. von Meyerinck 

habe?" sprach Rosa zu ,»ch und ging ihre liäu« 
licheu Geschäfte zu besorgen. 

Dornheck wamderte traumverloren seine« Wege« 
weiter, den rechten Arm an den Flintenlauf ge-
legt, mit der linken Hand auf den Hirschfänger 
sich stützend. 

Eine Amsel schlug. Der Jägersmann hielt 
einen Augenblick iune. Eichhörnchen sprangen über 
den Weg. 

Glückliche Bewohner de« Walde« I" klang'« 
au« gepreßter Brust. 

Plötzlich knisterte e« au« der Tiefe empor. 
„Da« ist Gabler Fritz" fuhr Dornheck aus und 
trat hinter einen mächtige» Eichbaum zurück. — 

„Er trägt ein Rohr unterm Lodenrock 
schändlicher Wilderer — E» wäre eigentlich meine 
Pflicht dem Schuft da« Handwerk zu legen — 
doch — nein — wer selbst nicht mackellosen 
Herzen» ist. darf sich nicht zum Richter über 
andere auswerfen. — Er verkriecht sich in den 
Erlenbüschen — ob er mich wohl bemerkt — jetzt 
tritt er wieder hervor — könnte ihm nun den 
Weg abschneiden — ihn überfalle» — magst heute 
ungefährdet den Forst durchstreift» — Halunke." — 

Eine bittere Lache schloß den Monolog. Dar» 
nach schrill Vornheck hastiger, al« gälte e» die 
Versäumniß einzubringen, vorwärts. 

Da, wo der Weg steilab in die sogenannte 
WolsSschlucht führt, hielt Dornheck eine Weile an. 

(mit Bild) und andere intereffante R»ti;en. — 
Diese Zeitschrift erscheint im Verlage von Schmidt 
& Günther in Leipzig. Alle Buchdafdlungen und 
Postanstalten nehmen Abonnement« an 

Ämtsan;eiger. 
i RuSzug au» dem Amtsblatt?) 

(Kundmachungen.) Löschung d«r Weinkai»d«lS-
g«f«llfchafts Firma „Hausmaninger und Spitzy" in Mar» 
bürg K. G. Cilli. — W«g« und Brücken Mautbsverpach 
tung pro 1878 am 21. Nov. Fin -Bez.-Dir Marburg. 
— Anlegung de» neuen Grundbuches in den Katast.»G«m. 
Schützendorf und Zesendorf am 28. Nov. nnd 12. Dez. 
B. -G. Luttenderg. — Curatel-Berhängung über Barbara 
Roßmann in Sel;aberg w«gen Blödsinn. B.-G St. L« 
onhard 

(Erledigungen.) AmtSdienersstelle beim Bez.-
Ger. Marburg Termin 12. Dez. K.-G-Präf. Cilli. 

(VicitationcR.i Realitäten: des Franz Dergles 
in Lemberg, Schw. 449 fl. 50 tr . 21. Dez. B.-G. Ro-
hitfch: — »e» Josef Sluga in LeSkouc, Stteine und 
Sabukvuze, Schw I8SV fl; l>4. Nov. B G Lichten-
wald. — de» Carl Biltu>nik, Schw st. :!g Nov. 
B.-G. Marburg r. D. U. — des Aloi» Suppan in 
Feistritz, Schw. 2840 st.; 23. Nov. B G- Drachenburg. 
— de» Simon Pettek in S«nil, Schw. 25V fi., 2l Nov. 
22. D«z. B.-G Friedau. — des And Divsak, Schw 
I7«S fl SS kr.. Sl. Nov. I?. Dez. 22. Jän. B S 
St. L«onhard. — de» Jakob Boiukoza zu St. Paul 
Schw. 400 fl.; 22- Nov B G. Franz. 

<Erin»erungen.l Klagen auf Annerkennung der 
Verjährung uud LöfchungSgeslattung. Tags. 28. Nov. 
12. Dez. 19. Dez. 28. Jänner B.-G Pettau — Klage 
in gleicher Angelegenheit. Tagf. 22 Nov. B G Friedau. 

Ans dem Gerichtssaale. 
Urtheile, welche vom 12. bi« 17. No-

vember beim k. k. KreiSgerichle Eilli erfloffen 
find. M o n t a g 12. Suppanz Stefan 4 Monate; 
Majou-iek Josef und Suppanz Franz je zu 10 
Monate. Widmaier Franz, 6 Monate. Kostomai 
Bartlmä, Z Monat«, Kostomai Georg, 4 Mo 
nate schweren Kerker. Suppanz Aloi« und Baltiö 
Johann, freigesprochen, öffentliche Gewaltthätig-
keit 13. Falles; Rrainz Georg, Diebstahl, 6 
Wochen schweren Kerker; Kremser Filipp. Dieb-
stahl. 2 Monate Kerker; /.»idereiö Maria, Dieb« 
stahl, 6 Monat« schweren Kerker ; finstern Bart mä 
und Anton, Diebstahl, jeder 4 Monate 'ckweren 
Kerker; M i t t w o c h 14. Turt Maria. Lerun« 
treuung. freigesprochen; Letting Bartlmä. Berun-
treuung, 4 Wochen Kerker; Allitsch Carl, Ber-
gehen nach § 480 St.-G. C Woche« strengen 
Arrest; Runnik Franz. schwere körpl. Beschädigung, 
2 Monate Kerker; Diamant Josef, schwere körpl. 
Beschädigung. 1 Monat Kerker; Alt Martin, 
Diebstahl; 1 Monat Kerker: S a m s t a g 17. 

Er schien einen inneren Kampf zu kämpfen. End-
lich drückte er den Hut tiefer in die gefurchte 
Stirne und schritt der Tiefe z«. 

Unfern der Mühle, deren Räderwerk den 
stillen Thalgrund durchhallt, fühlte er sich plötzlich 
auf die Schulter geklopft. 

„Wohin Freund Dornheck und in so tiefen 
Gedanke» ?" 

Der Angesprochene zuckte zusammen. Der 
Mann, welcher ihn grüßte war der Müller, den 
zu besuchen er sich vorgenommen hatte. 

„E« galt mein — ich war ebeu gesonnen 
bei Euch einzusprechen." — 

„Nun da« freut mich — I h r scheint ohne-
hin Euren alten Freund völlig vergessen zu haben — 
Euch selbst trifft man nie zu Hause — doch wa« 
sollen die finsteren Wolken auf der einst so 
heiteren Stirne?" 

„Hat der Kummer bereit« seine» Weg vom 
Herzen noch dem Aa'litz gefunden — Run wobt — 
g rad herau« — da« Umreden macht den Kern 
der Angelegenheit nicht saurer und nicht süßer — 
Freund Laulerer — ich komme Eure Hilfe in 
Anspruch zu nehmen." — 

.Meine Hilfe?" — 

(Fortsetzung folgt.) 



Scher bäum Ferdinand, Crida. 3 Tage Arrest; 
Jager Paul, schwere kdrperl. Beschädigung, 3 
Monate Kerker; Stanzer Franz, Diebstahl, 2 
Monate schiveren Kerker ; Sonönig Agnes, Kinde«-
wegiegung. freigesprochen; Soetej Martin »nd 
Therese, Verläumdung. freigejprochen. 

Schwurgericht. 

tKindesmord . I Vorsitzender L-G.-R. v. 
S c h r e y ; Botanten: L.-G. R. P e s a r i ö und 
Adj. O g r i n z ; öffentlicher Ankläger St. A. 
D u l l e r ; Vertheidiger Dr. L a n g e r . Die 
Söjährige, l<;oi(ic Magd Maria P 5 en ic auch P K e-
n i ö n i g genannt, dneilS einmal wegen Vergehen 
gegen die Sicherheit de« Leben« durch ÄebiirtSverhcim-
lichunz abgestraft, hatte sich c»n 19. d. M . vor den 
Geschworenen wegen de« Kindesmordes zu verant-
worten, begangen dadurch, daß sie am 20. Stp-
tember d. I . Nachmittag« circa 2 Uhr auf einem 
Futterbarren ein lebende» Kind männlichen Ge-
schlechte« geboren, dasselbe gleich » ich der Geburt, 
ol« c« noch lebte, nackt in da» Heu gelegt, etwa» 
mit Heu und einem Schab Stroh gedeckt, sich 
sodann nach ungefähr einer halben Stunde vom 
Kinde entfernt und dasselbe nach ihrer beiläufig 
um 6 Uhr Abend» erfolgten Rückkehr bereit» todt 
vorgefunden, also durch diesen Bo»gang das Kind 
absichtlich actbttet habe. Maria PSen iö , welche 
ein umfassendes Geständniß ablegte wurde nach 
deni Berdict der Geschworne« fiit schuldig erklärt 
und zum vierjährigen schweren Linker verunheilt. 

' i Todschlag.) Boisitzenber K.-G.-P. He in-
r ich e r ; Botanten L.-G.-R. P e s a r i ö , Adj. 
O g r i n z. öffentlicher Ankläger St.-A. D u l l e r : 
Beitheidiger Dr. L a n g e r . BlaS S t o p i n S e k. 
31 Jahre alt, ledig. Keuschlerssohn in GerSdorf 
stand am Ist. November des Verbrechens de« Tod-
schlage« angeklagt vor r>en Geschworenen. Am 
23. September d. I . Abend« gerielhen Blas 
S t o p i n s c h e k »n» Johann Tomanic wegen 
Rückftellnng eine« Pfeifenrohre« in Streit und in 
Rauferei, bei welcher Johann TomaniL einen Stich 
in den rechten Oberschenkel erhielt, wodurch er 
nach dem AuSspruche der Sachverständigen in 
Folge der Lurchschneidung >wer V.'nne eine absolut 
tödtliche Verletzung erlitt und an der eingetretenen 
Verblutung noch am selben Abende gestorben ist. 
Bla« Stop nSeg gibt die That theitweise zu. will 
sich jedoch auf dieselbe wegen der Aufregung und 
Trunkenheit nicht mehr erinnern können, allein 
die Zeugen sagen aber, laß er nur etwas be-
trunken gewesen sei und sich demnach seiner Hand-
lung vollkonmc» bewust war. I n Folge Wahr-
spruche- der Geschworenen wurde Bla« S t o p i n-
& e f für schuldig erkannt und zur Straft de« 
schweren Kerker« in der Dauer von d r e i Iah-
reu ve>urtheilt. 

«Zwei Todschläger) Vorsitzender: K.. 
G.-P. H e i n x i ch e r, Votanten L.-G.-R. J o r -
dan. Adj. S ch n e d i tz; öffentlicher Ankläger 
St. A. D u l l e r ; Vertheidiger Dr. S c h u r b i . 
Der 23jährige BergholdenSsohn aus St. Martin, 
Georg M e i n i n g e r hat in der Rächt vom 12. 
auf den l3. Oktober d. I . den Johann Schifko 
mit einem Holzprügel derart auf den Kopf ge-
schlagen, daß derselbe laut gerichtsärztlichen Gut-
achten« am Hinterhauptbeine einen Knock,ensprung 
erlitt, in Folge dessen er wege» der mannhaften 
Eitersammlung in der Schadelhöhlc und dei da-
durch hervorgerufenen Zerstörung des Gehirne« an» 
24. Oktober gestorben ist. Meininger ist zwar 
wol der That geständig, will sich aber nur gegen 
Schifko gewehrt haben, doch Zeugen sageu au«, 
baß der letztere allein und von rückwärts von 
M e i n i n g e r angegriffen worden war. Bei der 
gegen den Letzteren am 20. d. M. durchgeführten 
Hanplverhandlung wurde derselbe nach dem Ber-
dicl der Geschworenen des Verbrechen« des Tod-
schlage» für schuldig erkannt, weshalb auch das 
Urtheil auf dreijährigen schweren Kerker lautete. — 

Am »en.lichen Tage stand auch der 26 Jahre 
alte Grondbesitzer»so!>n von Zdole, Anton S orc ie 
wegen de« gleichen Verbrechen« vor den Ge-
schworenen. Er hat am Abend de« 20. Oktober 
d. I . vor dem Weinkeller de« Georg Sorgte in 
Zdole dem Josef Gol̂ anSek von Niederndors mit 
einem großen Prügel einen derartigen Schlag 
auf den Kopf versetzt, daß dieser in Folge der 

durch den Schlag verursachten Knochensprünge uad 
damit verbundenen Blutextravisates schon am 
vierten Tage nach der Verletzung an Gehirnläh-
mung starb. Sor<5i6 ist in Uebereinstimmung mit 
den Zeugenaussagen geständig, daher der Wahr-
spruch auf schuldig lautete und der Angeklagte zur 
Strafe de« schweren Kerker in dcr Dauer von 5 
Jahren verurtheilt wurde. 

Landwirtschaft, Handel, Industrie. 
Landwirthsckastliche Filiale Cilli. 

Mit dem Dank fiit da« Erscheinen eröffnete 
der Vorsteher der Filiale Herr Ritter v. B e r t « , 
die. Versammlung am 18. November um 5 Uhr 
Abend« und leitete dieselbe durch einen klaren 
Vortrag über den Zweck der Filialen der land-
wirthschaft'ichen GeieUichaft SteiermarkS ein, in-
dem er die Worte Heinrich V. von Frankreich 
recitirte! „Ick werde früher nicht ruhen, b!« nicht 
jeder Bauer sein Huhn im Topfe hat," und so 
sollen auch die Mitglieder dieser Gesellschaft nicht 
ruhen, sondern tastoS arbeiten, damit die Land-
wirthschaft zum W^hlc des Vaterlanze« immer 
mehr gehoben werde. Er sprach von seiner Wahl 
zum ffilialvorsteher nnd gab die Versicherung, daß 
er da« in ihn gesetzte Vertrauen nach seinen besten 
Kräften zu rechtfertigen trachten werde und appel-
lirt an da« Wohlwollen der Mitglieder, ihn bei 
seinem Wirken kräftig unterstützen zu wollen. Bei 
der Auseinandersetzung über die Aufgaben der 
landwirthschaftli ten Gesellschaft, der Pflichten ihre« 
CenlralaoSschnsse« und den Zweck der Filialen 
wie« er aus den erlauchten Gründer, den unver-
geßlichen E r z h e r z o g J o h a n n und auf jene 
Zeit bin. in welcher die Gründung statt fand, 
auf die Zeit, in welcher e* in unserem Gesammt-
vaterlande keine sich befehdenden Nationalitäten 
sondern von der Bocehe di Cattaro bis Brody 
und von * ronstadt bis Salzburg nur Oesterreicher 
gab. Nach der mit allgemeinen Beifall aufge-
nommenen Ansprache kam der zweite Punkt des 
Programms, nemlich die Besprechung über die 
für das Jahr 1878 projectirte landwirihschaft-
liche Regional-Ausstellung in Cilli, eventuell die 
Wahl eines Auestcllungs-Eomite's an die Reihe. 

Herr R. v. B e r k s machte die Mittheilung, 
was er in dieser Angelegenheit bereits alles ver-
anlaßt habe und forderte die Mitglieder auf, diese 
Ausstellung auf jede mögliche Weise zu fördern, 
worauf Oberlehrer Herr L o p a n erklärte, daß 
sich der Bienenzuchtverein hiebei gewieß thätig 
beteiligen werde. Das Mitglied Herr G a b e r-
f ch e g stellte den Antrag, daß die Wahl des 
AuSstettungs-Eomilt''» gleich durchgeführt werden 
solle. AIS nach kurzer Unterbrechung zum Zwecke 
der gemeinsame» Verständigung über die Vorname 
der Wahl der Vorsitzende den Wunsch äußerte, 
e« mögen alle Anwesenden sich al« Ausstellung«' 
Comite erklären, beantragte Herr Hautzen-
b i ch l e r, daß ein kleineres AkiionS-Eomitö in 
der Stadt Cilli selbst gewählt werde, welche« das-
jenige vorzukehren habe, um für die deabsichtigte 
Ausstellung Anhänger zu gewinnen, hingegen meinte 
Herr Lopan , daß ein heute zu wählendes 
Comitö gleich die Sache in die Hand nehmen 
und da« Geeignete zur Wahl eine« AuSstellnugS« 
Comite'S veranlassen soll. Hierauf beantragte der 
Vorsitzende, es mögen alle Anwesenden geloben 
für die Sache Propaganda zu machen, jedoch soll die 
Wahl für die nächste Sitzung festgesetzt werden, 
da jedoch all« für das Akcions Comit^ im Sinne 
L o p a »'* «aren, so wurde zu dessen Wahl 
mittelst Stimmzettel geschritten. 

Nach beendigter Wahl ist im Programm eine 
Aenderung vorgenommen worden, indem der letzte 
Punkt „Vereinsmittheilungen" an die Reihe kam. 
Hiebei sprach sich der Vorsitzende anerkennend über 
die „Eillier Zeitung" aus. welche bereitwillig alle 
Mittellungen der landwirtschaftlichen Filiale 
veröffentliche, und berichtet dann weiter» über dieWan-
derverfammlutigen und über die vorzunehmend« 
Wahl eine« Obmannstellvertreter» durch den Au»-
schuß, ferner« über die Stierversteigerung. Er tt 
fürwortete die Ausstellung eine« Schöpfrades im 
hiesigen Stadiparke welche« zugleich aus Modell 
für da« Sannthal dienen könne und bedauerte, daß 
für die Wiefenbewäsierung in hiesigen Gegenden 
gar nicht» geschehe. 

Bei der Deluite über die Fr^ge: Weiche 
Mittel empfehlen sich zur Hebung der Rindvieh-
zucht im Unterlande mit besonderen Hinweis auf 
da« Gesetz vom 10. Dezember 1868. niachte Herr 
R. v. B e r k« In dieser Hinsicht sehr irüoc 
Mittheilun gen, denn bei den vorgebrachten Zahlen« 
Verhältnissen zeigte sich, daß das Unterland nur 
31 zuchttauglichc Stiere besitze, weit 44 Stiere 
theils »erhungert, theils herabqekommen also 
zuchtuntauglich geworden seien. während der 
Zuzug nur 22 Stücke betrage 

Der Herr B-zrsitzcnde zeigte eine gut colorine 
Darstellung des Colorado Käsers in allen seinen 
Stadien mit dessen genauen Veschreibnng vor un> 
schließlich .vurde das Resultat der Wchl der Mi>-
glicdcr de» Aktio»»-Comitv'« bekannt gegeben 
u. z. erscheinen gewählt die Herren: Ritter v. 
B e r k «, Vorsitzender. Lopan. Weiß. Prall». 
Skolaut, Negri. Ianesch. Da sie Tagesordnung 
erschöpft war. folgte auch der Schluß dcr Ver-
sammln,'g. 

H o m s e d e r W i e n e r A ö r s e 

vom 21. Rovcmver 1877 
Goldrente 73.95 
Einheitliche Staatsschuld in Noten . . 63.25 

„ „ in Silber . 66.60 
1860er Staat» Anlehenslose . . . . 112.50 
Bonkactiul 817.— 
Creditacticn 205.30 
London 118.70 
Silber 106.80 
Ravoleond'or 9.52 
k. k. Münzducaie» 5.68 
ItX) Reichsmark 58.75 

II eiraiN-Purtieii 
werden vom »ntereeiclineten Ehevermitte-
lungg - In«titut I»i? in die höchsten Stunde 
durch pnietinebfl sieM'häsUeinrichtung u»t- r 
d>r strengsten Verschwiegenheit vermittelt. 
CorreispondenseH in dieser Angelegenheit 
werden nur in trtnxösücher, englischer oder 
deutscher Sprache erbeten. Anonyme and 
posterestante • Briefe kennen nicht berück-
»ichtiift werden. Fiimft-Besertiiien stehen zu 
Dienste». An frugen sind circa 1 Mark in 
Ilrieftnarkeu heizos&gen. Ilunurar wird nur 
für wirkliche Leiatungeii gecshlt. Privat-
Adresne! liiructur J. Wohlmann in Breslau, 
ScnwertslraAiie Nr. t> (Deutschland). 3fVt t 

tmt l i rh fe«i(r>iflil. 

12. December 
brfinant tat Hamturf rolrbmtm Mi 3Maaani BW 
bn w» kr Iwkai Xttkrung |n<tai«tn 
unl m l ten »»iammlcn S4a«lMnn9atn I 
••r»ntlr(«n 
Hamburger Geld-Lotterie, H 
rtû uJUcttl 4«rJOO <9nmnne im Betrüge von 

H M i l l i o n 1 
82,600 Mark, 

darunter ev . ' 1 7 5 , 0 0 0 . speciell I 
• > 5 0 , 0 0 0 . l*45 .0 t»0 . HO.«HM» I 
6 0 , 0 0 0 , 5 0 , 0 0 0 , l O O O » . 
.'Ifi.tMM) und v i e l « ' vo» 3 0 . 0 0 0 . 
2 5 OOO 2 0 , 0 0 0 etc. etc. 

»»c •cnMinu müfi<n ramlalt I 
n i i n tut (niuMta B j 
nnb »rrfmbr ich |u Irr am I >. Or er in her I 
m €. begtnn, n.y« 3trt«"u Mi)'« iinlcniim) 
M A»«r»g<» o*er i i M m t Or1(lnal- I 
lM*r 

' l ' / t ']« > . • 

0 . 4 0 50 1.75 8S »r. 44 St. 
SmX |rbna Î etlncbnter (<« »mlttchrn 

fCaa gratis f au® 4lci»ttinliftrn ant Qt • I 
iplnngftVt prompt «xpodtrt »erbni. Fortan» I 
:m -r »ach i» t« itnlich tmtllia ll l- I 
Inii airtn m-in D«blt tu rrtchrn, * « t i , I 
mrln: t̂rm« d«» r« (M lolchr im» I 
»fr iiiiealen in »tint Braach« ifli I Imr I 
h.vn,b.»li' cbroTInmtciKiara fc!(Wr f» MWMcn 
eattirtr. Inkcm ich bntcr fili tat mir fril I 
?»drn> grfchrnt» (Wrttaurn <r«t6rnil Murr, 
Mit» >«>»,» «III, t'O bw «-chkrag- trtral il.rr? I 
ifi »,r» ballHl' « r l r l u m |» rtnruern. 

H e i n e * , 4aiptcoltst»r 
i n R r a n n ! > r h w e l ( , 

fang erbos Nr. 8. H u 



Kleine Anzeigen. 
Jede in diese Rubrik eingeschaltet« Annoiui bla 2« 

3 Zellea Raun wird Mit 15 kr. bereohnet. 
Auskünfte worden in der Expedition dieses Blatte« 

bereitwilligst und unentgeltlich e r the i l t 

Ei n L e h r j u n g e mit srut^n Schuliengnigaen wird 
aufgenommen bei F. Pacchkf lo , Juwelier in Cilli. 

441 

Un t e r r i c h t l a d a r I t a l i e n i s c h e n B p r a o h e u -
thcilt in leieht faaslicher. pract 'acher Methode ein 

k. k. Beamter. Italiener. 483 4 

Zu v e r k a u f e n la t ein gute« Pferd 15 F a a s t n o c h ' 
sammt mehreren Wägen und Geschirren, auch ein 

neuer zwei- und einspänniger Scali t ten. Gratergasse 
Kr. 87 ^ 479 2 

W i r fühlen uns verpfl ichtet , allen F r e u n -
den und Bekann ten filr die liebevolle The i l -
nahme anläss l ich des plötzlich e r fo lg ten Ab-
lebens , des Her rn 

O T T O D O B A Y , 
k k. Hjiuptmunn, 

unseren t i e fgefüh l tes ten Dank auszusprechen . 
CILLI. am 20. November 1877. 

487 Die Hinterbliebenen. 

Ä e u u j K ä r i g t 410 l 

Magenkrankheit , Nervenle iden 
beseitigt durch 

e c h t e l l o l t W l i e H a l z p r U p i i r t t t o . 
Aus Manenbad ging den 16. J u n i 1877 ein Schreiben an den f. u. f. HofUeferanlen Herr» 

Job. Hoff in Ber l in , Hauptgeschäft ». Fabrik für Oesterreich und Ungarn in Wien, Graben, 
Brälwerstraße 8 , Pest, yuislraße 10, folgenden I r h a l l « ein: Räch neunjähriger Magenkrankheit 
habe ich endlich in I h r e m Malzextrakt-GesundheitSbicr da« richtige Heilmittel gefunden, da« mich 
von meinen peinigenden Schmerzen befreit hat. Me in Dmchfall hat sich gegeben, die Hitze sich 
gelegt, die krank gewesene Zunge hat wieder die normale Farbe erhalten. Alles das verdanke ich 
Ih rem ausgezeichneten Malzextrakt! JPrtrr « » ««#•#-, in AönigSwarlha 

Diese Johann Höfischen MalzHeilpräparale sind außerdem -t 4mal ausgezeichnet: achtmal im Jahre 187t» 
durch Hostieseramen - Patente (darunter die erneuerten Gnaden be'.cuuungen Ihrer Majestäten des Kaiser« von 
Oesterreich, des Kaisers von Teutschland, bei Koniqs von Sachsen > Die Aerzte aller Länder verordnen sie, der 
Leidende genießt sie mit Luft und findet darin Erfrischung und Stärkung Den unechten Malzprodutten sehlt die 
Beifügung der Heilkräulerstoffe, auch die richtige, bis jetzt noch unabgelauschte Bereitunqsweise der Johann 
Hofs'schen Mal-sabrilate. Die echten Hossschen' Brust-Malzbonbons find im blauen Papier. 

Auch die Hoff'fche Malz Gtsuudhrils Chokolade ist sehr heilsam, sie stärkt die Nerven und 
die Brustmalz Bonboos vertreibe» den Erkältungshiisten und milder» selbst die Luogenleidr». 

G e n e r a l - D e p o s i t ä r : Josef Angustin, Graz, Jakominiplatz, Anfang« der Älei»dorfga>se, 
v is-^-vis dem Holel „S tadt T r ie f t " . 

k a u f t in grösseren Pos ten und e r such t u m 
bemus t e r t e Pre i se die 

S a m e n h a n d l u n g s n r b l a u e n K u g e l 
B . U u l l i u n . / I f r t i m . 

Ich beehre mich hiemit die höfl. Anzeige 
zu m a c h e n , das s ich am hiesigen P la t ze . 
Grazergasse N r . 79 , ein 

Trödler-Geschäft 
err ichte t habe und bi t te u m zahlreichen Z u -
spruch . Ich ha l te s te t s ein grosses Lage r von 
schönen J a c k e n , a l ten und neuen Kle idern zu 
s t aunend bil l igen Pre i sen . — Auch werden 
a ' t e Kle ider zu den höchs ten Preisen gekauf t . 
m 3 Therese Gross. 

T l i o n - O e s e n . 

Der Gefer t ig te e r laub t sich das geehr te 
P . T . P u b l i c u m auf seine grosse Auswahl von 
T h o n - O e f e n in al len Dimensionen in sol ider 
Arbe i t und zu bi l l igsten Preisen a u f m e r k s a m 
zu machen und b i t te t im Bedarfsfa l le u m 
geneigte Berücks ich t igung . Auch empliehl t sich 
selber zur Vornahme von Reparaturen an 
Oefen. sowie zum Setzen derselben 

188 3 Hoehachtnngsvoll 
H > « » • « / . • 

Tbon-CWen Krrouirer r dar (••»-•••str>i*" >' 0 :t 

PATE GEORGE Goldene 
Metall» 

IMS. 
Pharmacien d' Kpinal (Voagtiai 

B r a o t - T a b l e t t e » Stippe. l i -
tan». Husten und Htilerkeit. Prei» 
Schachtel In fr.. «rote 1 fU s o j t . 

•Mlterre 
iiit!-

184». 
Man bittet dieses Blatt i i jeder Familie veiil a o s i i M r e o . 

s 
abnahmt per Datzead tf> Percent 'Jij.1i.jj;. 

Aaodyue Verkläre Cbildrcn» 
Teeth, englische .̂ atmwrtf» für »inbit 
tnm Umhängen. »»durch Kit* bie Ailw< 
tendier an» Ich» erzloser erbauen. Tret» 
t fi.< »er Datzead »n Peeeeni billiger. 

O i o i t l a r , Z a k a p a a t a j in Vn|(l!i>it-
liegein zu M fr. t. w. Bei 1 Datzead »II 
Vctcenl «achl»^. Diese .Hnbitt-ala >ft t ; l 
vorzünlutlic uitttfl jut «e in , ,»» , der 
Attzne, sowie »uch ,^jl.»- geiuud ua» dien-
dtnd weit )• erhallen, den Ji'.linmonftnn 
Mimirzlo« und «at unsihild licht Weise >a 
«atsemrn. ba» Zahnfleihtz tu stätftn u»d 
ga besefligea. da» Blute» und eocker-
»erdenz» »trtzinbeta.M 

l ' tehoi Arom«ti*r zur Beseitig»na 
k l iiMen »ernche« an« be» Wunde r.jr» 
dem Zabafraocht,. »ach dem Speisen. »ach 
de» Genussegnfliger Getrdnle. »I«: Sfe.» 
vier u. s. unentbehrlich bei dem Se-
tacht beiietrr und feintrrr oiesellschuften. 
betlhoiKt. berVöSt, dee Salon» u. s. a 
Dirst Caebau desteheu aal reine«, der 
«Wnnbbrit vollfonime» nnschdblich. Pftan 
zenbeslaudidnlen. und «nd ai» Präservativ 
«egeii da» Fonlen der „Hahne. sowie gegen 
Zah schmerze, beste»» zu enipsehlea. Lei 
lebe»moll»e» Î edranche faul «an eiae 
Vilte. wodurch »ei üble «er uch befetttfl* 
•tad. 8a Schachteln »a «o fr. 

E a a A a t h e p h e i l q a e . tHcM ob» rri-
nrn f̂tanze»lhellcu lieroleie Wasser ist ei» 
seil Jahren eipra»le« >ru» dewsi»rie» Mille! 
zur Siirischrng. Verschüttet»»; »»« ©I4r-
ju 11(1 de» Hanl und i»r kieriilgun, aller 
Urun van Sffi»reOt«»j. «i»! S»mme>-
wr»ften. Kinn!». «Neiser, »uoserfleiie. 
Vrri» -tue« ftlaean« i sl. > Tu»«»» 9 It. 

f r a i t k r a l i i - I a b w ' n i Zieseln »» 
60 fr. ö. ffi-, welcher selbst bei orrolifttn 
ftroslichadi» niüijli4n jchuell den gitgten 
Eeiimerz lindert uud roDtoinmrn beilt, »ai 
stch durch Ersahrung »ehrerer Jahre, al» 
ei» rm»<e»len»̂ >lhe« Miliel allgemeine 
Anfr>ede»h«>l erwarben. 

l u Florian Sehmldt 'a vle». Xr. 
an» Wrtlefiorl ichaierzsllllende. lUirleude, 
aaiiscardutische /aha-T l ic tar . tiefe 
t w e i u r . aach dem L liginal-.'iceeple berei-
tn , wirb l«u>»bl ,ui schnellen £t i l luaf Ma 
Zabnschmer,, »I« auch ai» ftäile»de« Dia»»-
Wasser »ereil« durch eiu »allie» Zutzrh»». 
»erl » i i |r*fjon varihcile allgemein auge-
Wen»«»! dee Ziactnr tat ,wei grate sSar-
iü;e • sie ist setze »Irtfam und machi durch 
den aujerft diiligcu Pre>» alle «äderen 
»atzuoetztrads«» itderllisslg. Schi,u bade» 
in «»«ichchen sammt iAedrauchGaaweisung 
»a «i f>. ver eine» Dutzend » Perceut 
Kachlaa. 

UatTcraal-Spciaenpulrar de« Dr. 
KSU» t>i»her unerreicht »iselliei Wirfunj 
aal die Verdamm« na» Viulrernigung. 

£>lal><ki«t veide». al»: vei»oaana»-
»»che, Gaddr»»»en, H»m«rrtzaidal.«ei. 
» aller Kri, Haulan«schia,e. Mittel tu 

b«r eiag«»«r»«Uen chroniichea Gicht. Preis 
»nee graten Schachtel 1 ft. SU fr., eiwee 
Neinen na fr . 

A»M«H-kD»«aa van Vr . I touier«-
b a a i e a zur trdaltung, Herstetluua und 
Eiarfnag ber ^etzfrasl. » Flaean sammt 
«euauer »edr»uch«aaw«iluni » st. au fr . 

KrayMialb« gegen VUttzal» ta gla 
sche» ,u tti und fr. 
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der Unterleib«briichea. dereiiri an» emv'ah-
lea von Tl. #t i»l, »raflitchem Vr»char,t 
zu Basel, an Blechdiichsen sammt Hcscheei-
»ung. Brri« » st. KO h . » .JB. 

l ' n lT r r»n I | i l 1a« t r r v»n I>r. Bnn>n 
in Pi i r i« . r«»s«ide ist mit Drlilam der 
ffaculilieu ia Landsn und Bari» telegl, 
dlitzerenoel» geprüft und »er »fteetliche 
Verfani genebuilgi. Diese» Pflaster tzilii 
desander« für Huhn-unaen ii?e>chd«riieni. 
»«»deuten («e-rare). je»« m.glsche »r t 
Wunden »urch verlehuagea, B i t . Stich 
»der Schnitt. Scradd'ln. Siirrunain und 
i^eschwure, Ia, den Wurm un» «agel-
ßiisse. Dee Taps (BtyC festet so f r . 

Frmnattalachea flttaatgea HaarAr -
b c m i t i r l , um Haare jeder Kri nach ve-
lleben ichwar», braun und Hand binnen 
»achsten» 10 « i»u ie» bauntzasi »u sürden. 
»esse» Wirfsamicit bereit» s« allgemein de-
saunt ist, bat t* feiner iaeitert» Anprei» 
luna bedars. «in Hupaiat »«zu. da« ist 
,wn Bürsten und ,wei Schalen M fr . 
1 Slaean ststsssje« Haaesilldkmlltel » ft. 

Uirbt- u. Kheamati«ma*-WatU 
von 1'attlnuu sechi), l Packet zu 70 unb 
tu fr., «ach »<(<a Gliedeereißen und 
Heseuichusl. 
Paatitlea dtgmtivc« de Btlin (Bi-
l i a e r V r r d a a a n g n a e l t e l . j t i t Vtli-
n n Paftllleu «u» dem deriltzmtea Biliner 
Sauerbrunnen erzeugt, stnd ,u <m»setzle,t 
bei Sodbrennen. Magentramps. Blädiucht 
und beschwerlicher Verdauung in F«lge 
der lleberlabau» de« Mag«»« mit Speise» 
«bet ueiftigea Setr-nk-n. bei saurem 
»afst-ien. Vrei« l Schachtel «II fr. 

E«a d r Bo to t . A r o m . Man i lwa iue r . 
MltbrrCbrat durch seinen äusserst a»ge. 
nehmen ideruch und «esch»a<f und seine 
vurtresflicheHeilwirfu»^ gegen s»mrr,l»a!tc 
uud llbelriechend« .-sähne gegen yauliu? und 
l'»cferwerben deeieldeu. Pr«i« »er Kl»c«a 
bo f r . 

Bartbaap-8taaa«a-Poa>ade. »eich« 
alle »«( o»r,ii,,lsch«n »lie»schasien der «b«r» 
Pomade besitzt, dient dazi, um deu Nach-
mich« de» ^aare» langete Seit zu decken 
'!« dir'kldk »urch »,e «in^irfnng ' 

ade »inlduglich gesardt ist. Die Stanzen-
pomade sau» ingleich «>» eine au»aezerch 
ueie uud unuderiraste»! Bariluichsl m 
braucht »erden. Prci» M t t . 

Z » h » p » l T c r P a r i »au. Prer« i ft. 
Paa t tUea de C h u e o l a t f i r r a g l -

BCBX. «i(m-a»ocolab« gegen Bleichsucht 
n. j . Blutnerbesseruug-Pe.t Schachtel»uf> 

t.'tiiaa-«!I>o«eta-P>»»>ade, den Haar-
baden starten t e unb be» Haarwuch« deslir-
beruhe Pomabe. Ja Hegeln >u «tt fr, und 
J (I. «o fr . 

Ka»-K»u<|net, setzt seine» Varfüta fii« 
Sacktücher un» Wiiiche übertzaupt. Prei« 
» Stacaa r fl. 

AnjcHhargrr Lebens-Kaaenz von 
Xr. tNes»». Besten« ja empsehlen bei 
»artnackigei Siuhlperftopsung. schltchier 
Verdauung. Hiimarrhoidalleiben. Ein 
Sllschche» s-mmi Eiebrauch«a»»eisu»g 
60 l t . ua» i st. der Dutzend in Original-
atslchen um » Percenl dilliger. 

D r . C a t t o n d ' a ' W a r n t a b l e t t e a . 
Diese Zelichen sind a>« ei» unfehlbare» 
Wurmmittel besten» zu empiehleu; seit« 
schmecken setzt angenehm un» r»aarn auch 
5>i»deru spielend »eigediachl merden. Viel« 
40 fr. ia Schachiettt sammt Qkktaachtan-
»eiltta». 

R t e i e r l a c b e r K - ' ä u t e r a a l l |iitK?[uil-
uud Üunitnfranfe, Husten und Heiserfeit, 
samatzl sur fleine tfiuder, al» auch für alle 
schwächlich« Versaue» besten» >a empsehlcn. 
P « t » etutr Klasche »? f r . 

K. k. pr . Tannorhiain-Pomade. 
Da» sicher»« uud beste H^arwuch«a»ittel. 
»ach bereu drei- »i« ,<»>iiagigem «edtauche 
da» «»tlalle» der Haare sicher und dauernd 
beseitiget,»» «achmuch» d-s ordert, da» Haar 
ia seiner naiilrlufca Halbe weich IM» gl»n-
,eud erhalten un» die Schuppenbilbu», ver-
hindert wir». Dieselbe imtb vo» vielen arzi-
lichea stulaiiiaieu empsohlcn und liegen 
zahlreiche «uerfeanun,»schreide» zu Zeder-
mann» «ustchl aas. — Durch Itzee Pracht-
volle »««stattua» gereicht sie dem schönsten 

I j l b« i rücke flaaaadbcltakrbaiar. 
Da»«»»aqeichaetste und iewährtesteMittel 
t u t n alle Brust- an» Lu»ge»Iei»tn, «De 
itatairbe, Bersch>eimu»ge», Husten, He«, 
ferfett i t . 1 Packet l sl. SO f t . 

J o s e l ' W e l * . 
«pliheft „»um Ko»tea„ ' 

Rr. 27 Wien, ZutbUube» * r . i7. 
empsietzli dem gecbrtea Vubli-
fum bestell» ialjenbe Btiifel. 

V»st»erseabua«ea werben 
aar *(«tn Beischlsetaug 
»er «md«iage-»ediibt a. 
15 fr. »ft, B . »utzgeiiitzn. 

F ü r A a g e n t e t d e a d e . Den »ielsilti-
gen Empfehlungen de» Str»in«f>'schen 
»Ugrnwusier« schliete ich mich au« vollsler 
Ueberzeugung «». Zch deniihe da»selde be-
reit» seit einer Reit« von Jahren und ver-
dunst ihm bie Befähigung, mit »Mitten 
9« Iatzren abend» bet ficht die kleinste 
Schrift ohne Beile, »u der i J bereit» 
meine Zuflucht genommen, lese» a.scheeiben 
zu t»aaen. «t^aeneatzüttdunge'i weichen 
diesem ttstlichea Mittel in wenigen Taaeu. 
Prei» i st. IN fe. Hosraih Kr. Tie». 

n » » t t t a t I n n a - F I a i d , vorzügliche» Mit-
tel tür yserbe. Vrei» > fl. «v fr. ^ 

v r . H a v e r ' « Ha»f«a-EiiaeBa, gegc» 
«vitttpse, Vi«»iiag»:«llfea, «<^e»schwt-
chen, S ta r r t l« , an» erprobte» Mittel 
gegen bie itefronfbeil , da» da» 

V r a n a i - a a b c r K e r Wa»ser t a t Hei-
lung »er Saat - t t r i » an» Har»»esch»er-
»ea mit welchem in Menthchen Krantea-
an» VtiMtfi«»feU'1laaaliett die beste» 
iuliate erzielt wurden, wie e»ärztlich« Gut-
achten, Zeugnisse »ad DanTschreiben. wel-
che jeder Klasche bellicgea , sowie »er seit 
Iahreu erzielte stufende »bsatz im I n -
unb «»»saubc beweise». 

S « « h a f r r ' » Ungar in«her W » a d 
? a d Uagcabalaan ia ftlascheu zu «o fr., 
uotziiglich Wirfsani ttttb ernrodtgegin Ha-
marrb»i»elt, bei hartnäckiger Stuhl»»-
stapsaag, »et schlechter Ber»aaua» un» 
«ggeasäute 

VIe eoadeaatrt« »ileb, bereitet p»n 
der Aaclo-Bwiaa ooaiienaeU Milk Co.. 
Eham. Schweiz, ist bie e'ajlge von varo» 
p. fiebig a»ashfir«e und sur den »ebranch 
ia Haulgallungeii. siir S n t n a n d e m und 
«Inder i Säuglinge' empfahlen- eandenfirte 
«lich. Prei» tt. 

P*Xt t auo , sehr beliebter aasl»|enber und 
blntteinmnbtt 6»tu», echt unb bireet be-
zogen M i P-otefiar P a c l l a a o aa» Sl»-
reng. Prei» l fl. M f r . 

Sah 

VfinrlutaehiT Balaam au» flipntfrltttern »n» so«, 
bare» «ssea,ea uud »oa der f f. tfaabetreahcra»« «eli. 
»iea erprobt, ist ein vorzügliche» und sicher nirfrnde« Mittel 
aegen Nervenschmäche. 5rampie. «heamat,»ma». «eifle». 
stechen und «ele»f»enl,Sî u»g. Per Alaeaa i It. ia ft. 

Eagelhofer'n Hnsk«l- and Ner-
v«a-E»«oaz. aa» aromatischen »Ipeu-
ftättlem bereitet sur »ich!- unb «tzeiema» 
ti»mu», «etpenichwiiche. »<!-nf«sch»erzen. 
Schwiud«, Seitenstechen. Hämoertzo.̂ al. 
teib«a, Schwdche »et «eich! echt,theile. 
Prei» eine« Klocon« t st. 

fl«b»r-Uga«ar 
kreaschmm, cbtenstechen. 

it. Prei» l 
Zaba-CeaieBtt f. pri»., zum Selbst-

Plombireu hohler A»hne. Prei» l st. 
Aaatl>«rti,.>»od»aa»eir, f. f. ptip., 

echi, van I. <J. Popp allgemein bekannt 
al» »a» beste .Sa»a-«ontermniag»mltle[. 
> Sloton t fl. «0 fr., mit P äst i ft. 7« ft. 

Flciarh-Extraet Lieble'«,! bie beste 
Corlc ia Vrigiaal-Iopfen ,a l Pfand, 
eta halb, tia Wertet, ein drittel Pfand. 
Kooaplaazen Zelt«! ». H M i » 
berget >» Pretbarg. au»geze>chnetc» Hilfs-
mittel gegen Huflea, Heiserkeit, »atarth ,c. 
> Schachtel »3 fr. 

Zahupalver, »ach Vorschrift »*» Pt«. 
feffor» Heller. , Schachtel «0 kr. 

Flak«i»pal»«i ,ela algemein besonn-
te». vartüäliitze» rvutmittel gegen fa-
latrh. peiscrfeil. »tampstzustcu ««. 1 
Schachtel »» kr. 

Pulver FanaaebwrU». Die-
se« Pulver beseitigt deu Autzschweit uud 
be» dadurch erzeugte» unangenehmen Ge-
ruch und ist erprobt unschädlich Prei» 
i Schachtel » st. 

Vr. Q i i r ia , boUan» Hasten- and 
flatatrh-Puldee unobcfanbete bei starker 
Berschleim-Ug frälliger Personen.) Prei» 
l Schachtel »O ft. 

»aroxyUa, an» tklpettfriialera berei-
tete» Pstaazeireriraet gegen gichnsche, theu-
matische besonder» SchwiUhezaKände aller 
•tt. 1 Klacoa t st., flärtert Sorte l fl. 
»» kr. 

Praaer tilcbttbec in Pofeten k to h. 
und Weiillnztrr'ii aebnaraatilleade« 
Utebtplaater. «r. 1 k St kr., Hr. t 
(doppelt fräftig) i 1 fl. Sicherste Mittel ge-

S. Selens »schmerze», «siederreisteu, Ge-
Wulste. Gichtknotea >«.. deu Schaler, ia 
tzestet Zeit stillend. 
Paatitlea Praadiail, gegen Heiserkeit, 

beioaber« Sangeta a. »sstätlichen »iedncra 
teste»» zu empsehlen. 1 Schachtel isl kr. 

bie Klasche ,u 

tilebr-Lleblg'» Nahraaganlttcl 
für Kinder zur Bereitung »et berühmten 
eiebig-eupp«. Prei« eiaer ?slaiche To It. 

Toilette!isch zur Zierde. Prei» eiae» für 
»tei Moaate anareichcnden Dose » fl. ». « . 

Di« »«a dea «rflen Midicinal-Collegtenleutjchland« geprüfte »ad von der 
k. ktatthaltetci ia Ungarn Wege» ihrer auigezeichneteu Berweuddarfei! coac. 
laicht. eichwollene Glieder, !i'rienfui>^«a aa» Seiteastcchcu mit sicherem Ersolge al» erste» schnell 
erschwerte beiden zu t fl. »stert. Wahrung. 

Zabapa»ta, k. t priv., v. Pselfermann 
Prei» t ft. *5 ke. 

Giclit-Leinwand 
und sicher Heileade« Mittel 

F r a n z b r a n n t w e i n . 
80 fr. oder I fl. SO kr. 

Copatiae Hege, eint glückliche Ver-
bindung von «apaina-Bolsa« mit aude» 
rett eminent wirfeadea dalsamischen Sub-
stanzen , gegen Irisch» unb chronisch« 
Gamtauutftuflt. Zu Pari, in te» Cbi-
talera enrge^htt. Die «apieln sind ia 
Zuckerdilchsen eingehüllt. Der Ersola ist 
ein sicherer. Prei» 1 fl. «0 kr., »» Eisen 
flarkerer Serie » fl. 

Slmeneucr 'a Broclmalbe für 
l'nterleil>«l>riifke, ant beste» Erfolg« 
angewendet. Prei» » fl. »o fr., fltiferer 
Sorte » fl. 10 tt. 

Baa Foataine de J o i r a a w f l t H n 

O e s r A r l e l d e n d e n 
jeige hiemu an. »a» der wahrend der 

C e ft e r t.-tt »gar. ««rbpal-Erpe-
d ' t ioa von ttm Herr» S«ss»»or>te 

vr. l«»u« Xep«, 
mit «»terardeattich günstigem Erfolge ua. 

5wendet« Uerrdebataa» fiel« eeli,,» 
»ea ifl. Prei» , I.egel > fl. 

Paatille» fartleaalaa Paatilloa 
de Koaia). Diese PaflilZen sind vorzüglich 
z» empfehlen, al« er» »«ekeude« uud höchst-
möglichste» Beleduaadmittcl i» itfnal-
«»stein uud der «eschlecht»veetich!uagen. 
ahne »eewegen zu überreizen oder Wahl gar 
ia schaden; selbe beseitigen männliche 
Schwache auch »och i» aageheaden »Her 
und sind doher besten« zu empfehlen. Peei» 
I glacon» mit Gebraachlaaweisaag >0 fl. 

Eaklea Dorerb-l^iberrikranei. i i» 
vorzüglichste« Heilmittel bei allea Benft-
und rnageaktanbeiten anet saunt, von gor* 
züglicher Qualität »tt« teilte» Geschmacke: 
die Bauteile za t st. »> st. Bei »bttahaa« 
von I Dutzend Slaschea « PeeceaetRachiot 
Zabap»»»« von Papp. Prei« i fl.») ft 
Lillea-Crtaae. Beste, heilsame Haut, 

pasta zat Etzeuaang einet g-lchmerbig«», 
weiche, und »rite, Saat, heilsamer ttttb 
wohlthätiger, al» »oid-Ereo» — erweich, 
die Haut, »acht sl« wetj an» oeeleiU! ihr 
Sri ich- ua» Seschmetdigfeit. schj,i du r«. 
aelaaiMHaer Anwendung not Spröde uud 
«ouliroetben »er Haut ua» ist anerfaant tat 
Heilendste gegen Ktast. Prei» , fl. SO kl. 

»eaefle Etiindaag. Kar bei Tag und 
tUeab, Lohne » Poadre Veloatlae, 
Kestfltzeab, dauerhaft, unstchtbai auf der 
Haut, seiner, zarter ttttb iammtarliget al« 
alle roudre de ria »tt well, perleiht deut 
leiat eiae sugeitdliche Etliche unb mach 
bie Haut blendend weit unb «e'chmeidige 
3a wettet. Eh»»oi«. aa» »ofa-Jude eu 
Otigittal-Schachlel i st. 

waraaag »at Nachahmung: »eiae So» , 
»ersptossen, Sonnenbrand, geide i»lexfen-

Slten mehr t Einzige« Schutzmittel gegea 
auendrand. SchoicheU aab Jugend wie» 

»erzugeden, vermag »nt da» weltberühmte 
Kau de L n de Loba, Schönheit«, 
îlicumilch. Vo» der fönigiich ?reii»,ichea 

Regierung» - Medieiaal-Behörde geprüft. 
vliU allen berühmte, üectorca. ineduiut-
sitze» Saeattötea, Domen und Herren «I» 
tat einzig bewahrte -chäirhtit»»Mtei 
erprobt »ab «nertaaal, um bu Haut 
gleichzeitig iolort blenden» weit, weich 
zart zu machen und da« Echaussemeu! j» 
eulfer»eu- Ja sttaer «nmendung ,nia 
Wettmache tt der Ha»! iiberlrtssi («Paudj-« 
de ria aa» alle aa»erta dergleichen Mittel 
bet Well. Ja ctzginal-Ktasch«» i» 4 *. 
U fr. au» t fl. 4-i fr. Ptobe.ziaschc» 
1 |L M tt. 

Die beste L p . 
tz! Oefattttten I M ' 

Kavou »» Lalt de 
| | | uud angeaetzmfte aller jetzt 

gibt jedem Haare bie so allgemein dewu»- lelle-aserten , Äesuttdheil»-Schanheil«.<!i. 
den goldblonde Haarfarbe aus da« Bollen- , liea - Milchselfe zat Erhaltung »ad Beu-
telte aa« überraschendste. Prei« »0 fl. | schöttetuag Kr Haut, rtüt l Stück SO tt. 

gegea Gicht, «hrumaliama». .Glieder reiten, Hejenschut.J Ketblaaf, 
Itbe An Ikrantps in den Haiaden, Küßett aa» besonder» Krampfadern. Raps-

onzuweabeti. j a Pafetea »tt Ge»ea>tch»aa»eilaug za t fl. » te.. doppelt starte slb 
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